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Stadtplanungsamt Flensburg,  den ] .Septenber 1984
BrlAn

Beoründunq

für den Bebauungsplan Nr.  166

- Tarup-Schmiedeweg -

1.  Planbereich

Der Planbereich l iegt  im 0sten der Stadt am Rand des Ortstei les Tarup.

Der Bebauungsplan wird begrenzt

-  im la lesten durch den Schmiedeweg

- im Norden und 0sten durch dj .e nördl ichen Grenzen der FlurstÜcke Jo/I33

und 3o/55 der FIur 2 von TaruP

- im Südosten durch die Eisenbahnl in ie Flensburg-Kiel  und

- im Süden durch die Taruper Hauptstraße

2. Recht l iche Vorschr i f ten

? 1 Ronhf cnrr  rndl, -*age

Grundlage Für die AufstelLung des Bebauungsplanes ist  das Bundesbau-

gesetz (BBauG) mit  den auf ihm beruhenden Rechtsverordnungen wie z.  B.

Baunutzuungs- und Planzeichenverordnung sowie die Landesbauordnung

(LB0).

2.  2 FlächennutzungspJ.an

Der BebauungspJ-an wurde gem. $ B Bundesbaugesetz aLls dern wirksamen

Flächennutzungsplan entwickel t ,  der den Planbereich über i r iegend.

a l S tt i'.l o ir nLr a u f l ä c l. e t' d ar s i e 1 1 i .

2.  J Baumschutzverordnung

Der Planbereich unter l iegt  der "Stadtverordnung zum Schut.ze der Bäume

in der Stadt Flensburg'r  vom B. November 1979, die zu beachten ist .
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3. Städtebaul iche Flaßnahmen

r. t  4i !-9e!-rys!.e!e

Im ösi l ichen Tei l -  des Planbereic i res cefand si-ch bisher

Ci:re :et ' le?"h' l  i^h1 rrr t { .arrno ( le iOnStr f j  ;1 ' ,uor l r ' \  I 'n äona11 Sie]_lCLrvrre\Jvvva-\ / .

is t  nun eine in, ier  l r iaßstäbl ic5kei t  den 0r is ie i l  Tarup

entsprechenCe' i iohnbebauung vor3esehen. Durch fesis+'vzot\g

einer of fenen Sauweise is i  es n5gl ich,  ab' , ' ;e ichend vcn der

c:-rr ! i r r -  Äar han' :^ ' -hn-.en freiStehendet-L l infa: ; : : I ier .  l ' .5.r- tSef ,

auc:  in, i iv iCueI. l  qecaute einfani l ienhäusr;r  ; iu?pen' , . ' ie ise

anei . ianie:  zu ba:- len.  :e i  solc i renFauiErui)err ,  d ie al ler ' -

r i . i  n-s nie. ' r+ r f r r : r in-^F,rn rrö1^resehr{e ' rcn s inä <önncq CUfi l f

d.en Cann nögt ic l len r , rerz icht  au.f  tsau' ,v iche kleinere Gru:: .d-

st ' ic lce entstehen, nie s ie heute überwi.e3end gefragi  s ind.

Ent lang der Bahnl in ie ist  zur Verbrei terung des bestehenden Pf lanz-

strei fens an der Nordsei te des Dammes ein zusätzl iches AnpfJ-anz-

nehof fesf .oesetzt .  Dieses sol l  dem Flächennutzungsplan entsprechend

den 3ahndanrt  Segenüber d er , ' /ohnbebat iung abschirnen und. dani :

den Schal lschutz verbessern.

i .z  Er:gl l ieQsrg

Aus Gründen der Verkehrssicherhei t  wird die Zufahrt  zum neu zu

bebauenden Gebiel  von der Taruper Hauptstraße in den Schmiedeu;eg

ver legt .  Da durch die geplante St ichsLra8e relat j "v wenig Häuser

erschlossen werden, kann die St ichstraße in einem sehr schmalen

Prof i l  ausgeführt  r ,Jerden. Bei  der Straßengestal tung sol len auch

wesent l iche Kr i ter ien der Verkehrsberuhigung berücksicht igL werden'

wie z.  B.  Führung der Straße und 0berf Iächengestal tung.

Die vorhandene Fußl,uegverbindung ent lang der Bahn wird beibehal ten

und ergibt  nach 0sten Anschluß an den ld iedeberger l , r leg und das

L andscha f  tsschut zgeb iet-  Voge lsang/T rö ge1 sby .

l . l  l ry i : r igr: :elv! t
Die schal l technische Ste] Iungnahme ergab im Bereich des Bahndammes

in einer Zone von 57 m, gemessen von der Fl i t te des Bahndammest

Lagsüber eine ger ingfügige ÜberschreiLung des äqu- ivalenten Dauer-

schal tpegels.  An den der SchaIIqueI le zugewandten Außentrände

sind daher Schutzmaßnahmen vorzusehen.
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Deshalb wurd.en im Bebauungsplan entsprechend.e zeichner ische

und texi l iche Fest seizungen (Text ldr .  4)  getrof  f  en.

Darüber hinaus kann auch durch entsprechende Grundr ißlösun-

EaDt d. .  h.  e ine von Bahndamm abgewand.te Lage von lärmen-
pf lndl ichen Räunen vorgebeugt werden.

4.  Sonst iqes

+. t  -G]islglylg
Der Bebauungsplan Nr.  165 umfaßt eine GesamLfläche von ca. 1.4 ha.

Diese gl iedert  s ich wie fo lgt :

l,rlohnbau f I äche

Verkehrs f läche

Gesamt f läche

IrZha = B9,29( '

or2ha = lo,B96

J,r4 ha = looro , t {

a . z { g : ! e I _ _d g t _ g ! I 9 ! e ! e., I : g ! e I _ I c g I g ! I e I
Bei DurchfÜhrung der Baumaßnahmen werden voraussicht l ich an Kosten
entstehen:

der Bau der Straße ca.45o.ooo.--  DM.

Nach den Vorschr i f ten der $$ fZZ f f .  Bundesbaugesetz in Verbindung

mit  der [ rschl ießungsbei t ragssatzung erhebt die stadt Flensburg

einen Erschl ießungsbei t rag für die erstmal ige endgül t ige Herstel lung

einer Erschl ießungsanlage, und zwar in Höhe von 90 , '6 des trschl ießungs-

aufwandes von den Eigentümern bzw. Erbbauberecht igten der erschfos-

senen Grundstücke. Der Stadtantei l  beträqt 1o 96.

Sofern ein Erschl ießungsbei t rag nicht  in Betracht kommt, erhebt die

Stadt Flensburg zur Deckung des Aufwandes für die Verbesserung sowie

den Aus- und umbau von berei ts erstmal ig endgül t ig hergestel l ten

Straßen, hlegen und Plätzen gem. $ B Kommunalabgabengesetz in Verbindung

mit  der Straßenbei t ragssatzung von den Grundstückseigentümern bzw.

von den an der Nutzung der Grundstücke dingl ich Berecht igten, denen

der Ausbau Vortei le br ingt ,  e inen Ausbaubei t raq. Dieser l ieot  zwischen

25 und 75 9(,  des Ausbauaufwandes.
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Die. Kosten der Grundstücksentwässerung gehören zu den f inr ichtungen

der '  städt ischen Abwasseranlagen, deren Herstel lungskosten durch

Anschlußbeiträge nach dem Kommunafabgabengesetz sowie der Beitrags-

und Gebührensatzung der Stadt Flensburg gedeckt werden.

a. : Qrdrgle-gee-qrgr9-gr9-Qege!!
Die zum Bau der Straße erforder l ichen Flächen sol len,  soweit  mögl ich,

freihändig err l rorben werden.

4.4 Infrastruktur

Die erforder l iche Infrastruktur ist  im Stadttei l  Tarup vorhanden.

Die Versorgung mit  h lasser,  Strom, Fernwärme sowie die Abfal lbesei t igung

sind gesichert .  Die fntsorgung erfolgt  durch die zentral-e Abwasser-

k1äranlage.

Im Auftrage

- \)(Q..L,r


